
        NAD  Afrikanachrichten       12. August 2022 

NAD Netzwerkafrika Deutschland  53113 Bonn Sträßchensweg 3  e-mail: nad.bonn@netzwerkafrika.de     
www: https://www.netzwerkafrika.de/       Das Datum bezieht auf den Eintrag der Nachricht auf der NAD Webseite 

Kenia: Warten auf offizielles Resultat 

Der kenianische Wahlleiter hat die Medien davor 
gewarnt, den Gewinner der Präsidentschaftswahlen vor 
der IEBC - Independent Electoral and Boundaries 
Commission zu verkünden. Website der IEBC  12.08.2022 

Skifahren in Afrika 

Das kann man, während Teile von Europa unter Hitze, 
Dürre und Waldbränden leiden, in Afriski, dem einzigen 
Wintersportgebiet südlich der Sahara. Lesotho liegt als 
einziges Land der Erde ganz über 1000 Meter Höhe, 
das Skigebiet Afriski in den Maluti Bergen sogar in 3000 
Metern Höhe. Ob Skifahrer, Snowboarder oder 
Schlittenfahrer - für alle ist gesorgt. Im Juli wurde in 
Afriskis Kapoko Snow Park der jährliche Skiwettbewerb 
„Winter Whip Slopestyle“ ausgetragen. Unterhaltung 
und Stärkung gibt es im Sky Restaurant und Gondel- 
Café, der angeblich höchstgelegenen Bar Afrikas. 11.08. 

Mali: Russische Militärjets + Kampfhubschrauber 

Bei einer Übergabezeremonie würdigte Verteidigungs-
minister Sadio Camara die Partnerschaft zwischen Mali 
und Russland, von der beide Seiten profitieren würden. 
Die Beziehungen zwischen den beiden Ländern haben 
sich seit einem Putsch im Mai letzten Jahres verstärkt. 
Diese 2te militärische Machtübernahme, sowie die 
Entscheidung Malis, russische Söldner anzuheuern, 
waren die Hauptgründe dafür, dass Frankreich sich 
entschloss, seine Truppen aus dem Land abzuziehen. 
Die dschihadistischen Angriffe haben in den letzten 
Wochen zugenommen.                                    10.08.2022 

Monitoring der Miombo-Wälder 

Ein hochrangiges regionales Treffen zum Schutz 
indigener Wälder fand statt "Für eine nachhaltige und 
integrierte Bewirtschaftung der Miombo-Wälder zur 
Stärkung der Widerstandsfähigkeit gegenüber dem 
Klimawandel und zum Schutz des Großen Sambesi". Es 
gipfelte in der Verabschiedung der Maputo-Erklärung 
über die nachhaltige Bewirtschaftung und den Schutz 
indigener Wälder, einer länderübergreifenden Erklärung 
von neun afrikanischen Ländern zum Schutz und zur 
Erhaltung der Miombo-Wälder entlang des Sambesi-
Beckens und als Beitrag zur Bekämpfung der 
#AfricaClimateCrisis. Die Deutsche Gesellschaft für 
Internationale Zusammenarbeit (GIZ) ist an dem Projekt 
beteiligt. Siehe Info  

Equiano-Internetkabel ist gelandet 

In Melkbosstrand nördlich von Kapstadt endet die 14-
Milliarden-Dollar-Reise des Equiano-Kabels, die 2019 in 
Lissabon begann. Es ist das erste Kabel, das die 
abgelegene Atlantikinsel St. Helena verbindet; und hat 
auch Anlandestationen in Namibia, Togo und Nigeria. 
Das im Besitz von Google befindliche Kabelsystem, das 
Südafrika mit Portugal und von dort aus mit anderen 
unterseeischen und terrestrischen Internetsystemen 
verbindet, hat eine Kapazität von 144Tbit/s und ist damit 
das bei weitem leistungsfähigste Internetkabel, das 
jemals an afrikanischen Küsten angelandet wurde. Das 
Kabelsystem, das im vierten Quartal 2022 betriebsbereit 
sein wird, wird zwischen 2022 und 2025 zur Schaffung 
von schätzungsweise 180.000 Arbeitsplätzen in 
Südafrika beitragen.                                          10.08.2022 

Uganda: Innovative Augenheilkunde 

Mit steigender Alphabetisierung merken auch immer 
mehr Menschen, dass ihre Sehtüchtigkeit eingeschränkt 
ist. Um einen Augenarzt aufzusuchen, fehlt meist das 
Geld. So führt die 2016 gegründete Organisation WAZI 
VISION viele Sehtestcamps in schwer zugänglichen 
Gebieten durch und versorgt durch ein 
Subventionsprogramm die Sehbehinderten mit von 
ihnen hergestellten Brillen zu erschwinglichen Preisen. 
Werkstatt und Augenklinik in Kampala haben lange 
Öffnungszeiten. Neu ist, dass die von dem 
Unternehmen hergestellten Brillenfassungen aus 
recyceltem Kunststoff sowie aus lokal verfügbaren 
Materialien, wie Kuhhörner und Bambus, nun Rahmen 
anfertigt, die für afrikanische Gesichtszüge geeignet 
sind. Für besser Betuchte gibt es inzwischen auch eine 
Designerlinie von Brillenrahmen.                       09.08.2022 

Afrika: Erste „afrodeutsche“ Ministerin 

Seit Ende Juni ist die 29-jährige Aminata Touré 
Sozialministerin in der Schwarz-Grünen Regierung von 
Schleswig-Holstein. In ihrer Amtszeit will sie sich für 
mehr Gleichberechtigung einsetzen und den 
Rechtsradikalismus bekämpfen, Themen die ihr seit 
ihrer Wahl in den Landtag in 2017 wichtig sind. Seit 
2012 ist Aminata Mitglied der Grünen; 2019 wurde sie 
zur Vizepräsidentin des Landtags gewählt. Geboren 
wurde sie 1992, ein Jahr nachdem ihre Eltern aus Mali 
flüchten mussten. Ihre ersten Jahre verbrachte sie in 
einer allgemeinen Asylbewerber Unterkunft. Erst mit 12 
Jahren wurde sie deutsche Staatsbürgerin. Um nicht 
zwischen ihren „afrikanischen Wurzeln“ und ihrer 
„deutschen Heimat“ wählen zu müssen, benutzt sie gern 
den von der feministischen Bewegung schwarzer 
Frauen in Deutschland geprägten Begriff  "Afrodeutsch“. 

Kenia: Jugend führt den Kampf um den Frieden an 

Lokale Künstler organisierten in Kibera, dem größten 
Slum Kenias, ein gemeindeübergreifendes Fest der 
ethnischen Vielfalt. Das am Rande der Hauptstadt 
Nairobi gelegene Viertel, in dem schätzungsweise 250 
000 Menschen leben, war in der Vergangenheit immer 
wieder Schauplatz von Gewalt bei Wahlen. Am 
Vorabend der mit Spannung erwarteten Wahlen am 9. 
August haben sich die Künstler dieses Mal 
zusammengetan, um Frieden und Respekt zwischen 
den verschiedenen ethnischen Gruppen zu fördern. 

Äthiopische Luftangriffe in Zentralsomalia 

Äthiopische Kampfflugzeuge haben Teile der Region 
Hiran in Zentralsomalia bombardiert. Der Beschuss fand 
in den Gebieten Bagda, Qabno und Cowmaad statt, die 
zwischen den Bezirken Mataban und Mahaas in der 
Region Hiran liegen. Nach Angaben von Anwohnern 
zielten die Luftangriffe auf Gebiete, in denen sich Al-
Shabaab-Kämpfer aufhielten. Weder die äthiopische 
Regierung noch Al-Shabaab haben sich zu dem 
Luftangriff und den daraus resultierenden offiziellen 
Verlusten geäußert. 

Weitere Info: https://www.netzwerkafrika.de/ 

Côte d'Ivoire: Präsident begnadigt seinen Vorgänger  
Nigeria: Privatschulen müssen lizenziert sein 
Afrika: Wachsende Lebenserwartung 
Tschad: Wichtige Schritte für einen nationalen 
Versöhnungsdialog 
Mosambik: Mehr als 600 Geiseln befreit 
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